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Kroppenſtedt Elſe Kuſian Hugo Bauer Freu B Schn ider Max Fels
Anna Honigmund T Lampe Anna Roeder Frau A Schmidt Ernſt
Sorgatz Franz Weißleder Max Kauſchmann M Thiele Fr Schüler
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Tornow Frau Willigmann Frau E Katterfeld Paul Flemming Frau
E Hinze Hermann Thormeyer Johannes Schulze Frau F Böhmelt
Zander Mar Fiſcher

von auswärts von F Ropte Wilh Klühſendorf Engel Guſtav
Schurig Lilie Ammendorf Antonie Wölfer Mückenberg Agnes Winter
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Sachſe Nebra C Schulze Merbitz Melanie Häne Beiderſee Gerhard
Nette Burg Radewell F Zahn Göhritz Fran Lathan Zſcherben Otto
Hoffmann Stedten Anna Rühle Helbra Willy Kleinig Zwintſchöna
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Mahler Dürrenberg Joſeph Büttner Gottl Hänsgen Kloſtermansfeld
Hermann Rohde Hugo Lemke Kapellenende Rich Zieler Nehlitz Lina
Doberitzſch Oppin Clara Weber Carl Oelſchner Hohenthurm Helene
Krasztinat Geſtüt Krenz Frau Bertha Leibrich Plötz Marie Prinzler
Mägdeſprung Hermann Kummer Roitzſch Frau E Raithel Berneck
M Hupe Hermine Fiſcher Herm Bartholomäus Karl Leube Guſtav
Grüber Martha Linke Frau Clara Magnus Karl Kunze Frau
J Windler Frau Helene Hoppe Jda Bruchmüller Frau Bertha Fekert
Marie Oehlei Marie Bohmeyer Otto Kühlwind Paul Schumann
Ludmilla Zahn C Schnackenburg R Kopſch Geſchw Segnitz Giebichen
ſtein Wilhelm Theuerkauf Zſchernitz Clara Hoberg Brachſtedt Dümichen
A Hein Hedw Köhler Eliſabeth Krüger Gerbſtedt Wilhelm Geier
Magdeburg Otto Ehrt Kroſigk E Elſte W Zorn Frau Schade

Müller Aug Küſter Nietleben Bierende Dingelſtädt Leo
iebmann Louis Ufermann König Selma Held Jda Nariß Ober

Röblingen R Brode Schwerz W Hörichs Franz Wolf Wilh Schüler
Suſanne Sachſe Frau M Deckert Anna Wiegand R Hirſchfeld
E Zenker Pollack Fran Kraſt C Heuſchkel Frau A Brandt Paul
Knabe Frau M Kandelhardt Merſeburg Otto Weinholdt Friedrich

Stoye Amsdorf Emil Schmidt Ober Clobican Emma Fritſche Nieder
Clobiau Großkopf Groß Kyhna M Hädicke Prieſter Richard Strich
Beuchlitz Franz Wilſenack Wittenberg O Kretſchmann Maſchwitz
K Krauſe Sandersleben Teubner Mansfeld O Heidenreich Cöthen
P Stärk Bitſch Paul Möritz Klepzig Otto Herbſt Otio Arndt
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Bitterfeld Wilh Schumann Fr E Eicke Diemitz Frau Clara Müller
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Marie Oßwald Ulm Otto Gutezeit Löbau A Funke Bernh Heine

Teutſchenthal Albert Schmidt Anna Mehnert Donndorf Edm Stünz
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Otto Haack Herm Henning Bertha Naumann Paſſendorf Olga Knauf
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Karl Dorn Düben W Elſte Harsdorf A Oettel Frau Remus Gollme

Emil Steinmetz Amanda Knabe Panl Pitzſchler Müller Paul Kolbe
Martha Theile Querfurt A Timm Clara Köller Fr L Kranz Emil
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reiroda O Heinze Eduard Rößler Löbersdorf Max Hilmer Corbetha
Eichholz A Seffers Kälhe Reichel Eisleben Berthold Rohkohl Hett

ſtedt F Giebichenſtein Neehauſen Ernſt Freund Norderney Paul Schmidt
M Simon Reideburg Eliſabeth Kreidner Helene Roſe Bad Lauchſtädt

Henze Otto Heinicke Lettin Margarethe Schimpff Schafſtädt
argarethe Schneider Dieskau Leopold Hemprich Gödewitz C Stephan

Vitzenburg Mar Lehmann Doberſtau Paul Neumann Helmsdorf O
Praetſch Benkendorf Anna Seidenſchnur Fabrik Rattmannsdorf Oskar
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Preis Soll und Haben Roman von Guſtav Freytag
2 Hände eleg geb

entfiel auf Frau Scharffenberg hier
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392 Preisräthſel
Ach in der Ferne will mir s nicht behagen

Kann ich nicht mehr des Städtchens Kirchthurm ſehn
Hör ich die alte Turmuhr nicht mehr ſchlagen
Dann iſt s das fühl ich wohl um mich geſcheh n

Jch finde ſchlimme Menſchen wo ich wand re
Und nun trifft gar mich ſolch ein Räthſelmann
Nimmt mir den Kopf giebt mir dafür drei andre
Ach ganz verändert ſeh ich jetzt mich an

Erſt ſchau nach oben ich im Herzensdrange
Die Lieben ſchließ in meine Bitt ich ein
Dann ſchätzt man nach mir Wege kurze lange
Zum Schluß kann mich der arg Erſchreckte ſchrei n

Preis Nuſtkaliſcher Hausſchaß der Denlkſchen
Sammlung von über 1100 Liedern und Geſängen mit Sing

weiſen und Klavierbegleitung
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
a b e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Nachdem V ſchon kein Wendeſpiel gehalten und H gepaßt ſagt M der

Spieler in Mittelhand ein Handſpiel an auf folgende Karte

a b e dB bK D 8 a10 K d
Deutſch

Franzöſiſch

Treff Bube Pique Bube CoeurBube Carr Bube Pique König
PiqueDame PiqueNeun Treff Zehn Treff König Carr Aß

Gropßſpiel wagt er nicht darauf zu machen weil er annehmen muß
daß auf bA und 10 ſowie auf aA Stiche abgehen die bei entſprechender
Wimmelung das Spiel herumbringen müßten zumal wenn die a10 heraus
geſchnitten würde Gleichwohl war das Großſpiel unverlierbar da bA
und 10 im Skat liegen Das Handſpiel aber wird verloren trotz des
günſtigen Skates wodurch es mit 8 Matadoren verloren geht Wie war
Kartenvertheilung und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 52
Kartenvertheilung

B cB b10 K D 8 7 eD 9 8 7
M dB aK D 9 8 7 d410 K 9 7
H a bB aA 10 bA eA 10 dA P 8Skat b9 eK

Spiel

1 V bK dB bA 2 M 4K dA eB 173 V e7 a7 e A H bleibt nun am Stich bis
9 H d48 b10 49 10 10 M 410 äD eD 16
Hiermit haben die Gegner gerade 60 erreicht

Zilder Rätßhſel

W 5S

Auflöſung des Bilder Räthſel in Nr 50
Schau nur um Dich und Du wirſt die Anderen verſtehen

Verantwortlicher Redalteur Wilhelm Teske Drug und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Das wußte die Mutter
Skizze von Martha Renate Fiſcher

Nachdruck verboten

Du paß auf Nante ich gehe jetzt zur Ebing
Der Mann lachte
Da is nichs zu lachen ſagte die Frau ſtieß die Thür

vollends auf und ſtand nun auf der Schwelle zwiſchen Wohnſtube
und Laden

Der Mann ſtand am Pult und zog Rechnungen aus er war
ein ſchöner ſchlanker dunkler Mann mit ſanften Augen Die Frau
dagegen war eine junge hellblonde Rieſin tüchtig und praktiſch
im Geſchäft ſie hatten Grünkram Materialwaaren und eine Dreh
rolle im Parterreladen

Jch weiß nich wie Du biſt Nante ſagte die Frau es is
doch nich gleichgiltig ob unſe Kinder einſchlagen oder nich Sieh
blos mal Ebings an Wenn die Sonntags ausgehen Sie in
der Mitte von einer Seite der Sohn von der andern Seite die
Tochter Nie keinen Unfrieden Mutterken hier un Mutterken
da Un keine Geheimniſſe Was einer weiß weiß auch der andere
Das is ein paradieſiſcher Zuſtand Aber unſere Kinder ſeit
drei Tagen ſtecken ſie die Köppe zuſammen Un nich rauszu
kriegen was los is Jhr Racker ſagte ſie und packte die
Kinder die eben eintraten bei den Schultern ſollt Jhr Geheim
niſſe vor Muttern haben

Ja ſagte der Junge ein männliches Kerlchen von ſechs
Jahren

Aber Lotte Du 7Lotte ſchlank dunkel ein holdes kleines Prinzeßchen von fünf
Jahren zog die Angſtlippe

Sowas ſowas ſagte die Frau Nante hörſt Du Was
ſoll enn bloß draus werden Du lachſt Wenn ich an
Ebings denke Emil is zwanzig Jahre Lieschen achtzehn un
keiner nimmt n Troppen Waſſer ohne daß er ſagt Mutterken
Du erlaubſt Nee Nante Du lachſt ſchon wieder Sie
ſtellte ſich an das Pult ſodaß ſie den Kindern den Rücken zudrehte
und lachte ebenfalls

Dann kehrte ſie ſich um bat drohte Dazwiſchen kam Kund
ſchaft die ſie bediente und ſchließlich war eine große Geſellſchaft
zuſammen die auf die verſtockten Kinder einredete Die ſtanden
mit feuerrothen Backen bis dem Knaben der heldenmüthige Ent
ſchluß kam ein gutes Kind zu fein nach der Mutter Herzen

Vatern wer ich s ſagen ſtieß er heraus Und dann tuſchelte
er dem im Winkel zu Lotte hat mit Finkendeys Fritzen zu
ſammen drei Maikäber Soll s aber keener wiſſen

Und Lotte wollte an Bravheit nicht zurückſtehen und ſtotterte
der Mutter ungefähr das Gleiche in s Ohr bloß daß hier die
handelnden Perſonen Willy und Doktors Grete waren und daß
es ſich um eine ganze Kiſte voll handelte Auch hier ſollte es
Geheimniß bleiben

Die blonde Rieſin nahm ihr kleines Mädchen in den Arm
wollte ſich todt lachen und gab über den Kopf des Kindes hin
weg das Geheimniß zu allgemeiner Ergötzung preis

Bloß eine ganz alte Großmutter fagte Det müſſen Se nich
machen Fraue

Ja meine Kinder ſollen keine Geheimniſſe vor mir haben
Wat is enn det nu wieder Wer wird enn ſon Kind ganz

ausſchöppen wollen
Ja Ebings Ebings Und nun folgte die Aufzählung des

Ebingſchen Familienlebens

Die Kinder ſtanden niedergeſchlagen und mürriſch am Fenſter
Die Mutter ſagte ſie ſollten auf den Hof gehen und ſpielen aber
ſie wollten nicht Sie ſtanden an den Scheiben und während
eines mit einem Nagel darauf umher ſchrillte machte das andere
Klopfmuſik mit den Fingerſpitzen Auf dem Hof meldeten ſich Fritz
und Grete und machten allerlei drollige Zeichen die Spielgefähr
ten ſollten herauskommen Aber nee nee

Jnzwiſchen ſtieg die Mutter die Hintertreppe zu Ebings
hinauf

Die kleine dicke Frau Ebing ſtand am Herd beim Bolzenfeuer
Lieschen plättete

Die blonde Rieſin machte ihr Bündelchen auf und holte den
Vorwand heraus Kragen Stulpen und Vorhemdchen für ihren
Mann die geplättet werden ſollten Sie fragte lachend ob ſie
darauf warten könne

Jawohl
Lieschen brachte den Stuhl und die Blonde ſaß und paßte den

Beiden auf
Mutter Ebing führte die Unterhandluug gemächlich und humo

riſtiſch dabei verrichtete ſie ihre Arbeit ohne Haſt und ohne Tadel
Sie handhabte das Bügeleiſen mit einer überlegenen ſachten Ruhe
jeder Strich that ſeine Schuldigkeit mit jedem Strich that ſie
gewiſſermaßen Terrain ab es gab keine Brandſtellen kein kleinſtes
Fleckchen wurde vergeſſen Mit ihren kühn blickenden Augen ſtand
ſie wie ein Feldherr vor ihrem Plättbrett Und dann ſah ſie
wieder wie eine gute mitleidige Seele aus ſo eine Art Jdeal
Krankenſchweſter das war wenn ſie mit einem ſchadhaften
Wäſcheſtück hantirte Wie ein r glitt das Eiſen über die
verdächtigen Stellen klaffende Riſſe wurden geſchloſſen und ſchließ
lich prangte im trügeriſchen Glanze der Neuheit was vielleicht
beſtimmt war ſeines Erdenwallens letzten Gang zu thun

Lieschen dagegen that ihre Arbeit ruhig und gewiſſenhaft
ohne doch in Konnex mit den Kamiſolen und Röcken zu treten
Jhr mochten ſehr wohl andere Bilder dabei vorſchweben oder ihr
doch an der Seele vorüber dämmern denn ihr Geſichtsausdruck
war der einer holden Verſunkenheit die ſich aber nicht vom Leben
abſchließt Wenn die Mutter ihre Gedanken zum Beſten gab
leuchtete ihr Geſicht zärtlich und voller Bewunderung und jede
Arbeit fand ihre Hände ſo bereit wie geſchickt Sie war ein großes
blondes Mädchen mit weißem Teint und treuen grauen Augen
Beinah eine Dorotheenerſcheinung

Hören Sie mal Frau Ebingen ſagte die Beſucherin die
vergebens beobachtet hatte haben Jhre Kinder Geheimniſſe vor
Jhnen Nee das is ja garnich anzunehmen Der Emil un
de Lieschen nee Aber meine Racker Köppe zuſammen
Tuſcheln Un denn in n Winkel mit Doktors Greten und Finken
deys Fritzen Jch frage Nee is nich Verſtockt
Heute kommt s raus Sie haben Maikäber Das war de
ganze Heimlichkeit Jch habe ja drüber gelacht aber doch

es hat mich gewurmt ſone Racker
Frau Ebing lachte über den Kummer breitete eine defekte

Gardine über das Brett und waltete wie eine Krankenſchweſter
flickte mit dem Bügeleiſen

Aus de Rheinſtraße von Schulzens wo die Frau ſchon ſo
lange krank is Die Gardinen plätte ick ſchon zwölf Jahre

Sagen Sie mal Frau Ebingen haben Jhre Kinder Geheim
niſſe vor JhnenWiener haben ſe mal Maikäber gehabt wovon ick niſcht

gewußt habe antwortete die Ebing humoriſtiſch Sehen Se
mal die Gardine hat wenigſtens funfzig Stoppen un ebenſoville
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dünue Stellen plätte ick zu Die Frau liegt mm ſchon zwee Jahre
krank Der Mann is Schloſſer und der Sohn ooch hat aber wat

Nee ſagte ſie
cheinheilig Geheimniſſe haben meine Kinder nich vor mir

keene Maikäber und keene Tauſendmarkſcheine Sie räumte und
klapperte zwiſchen den Bolzen trat dann wieder an ihren Plätt
ſtand und fuhr mit ihrer Beſchäftigung fort Die Gardine hat
mal Geld gekoſt die is ſchon wenigſtens ihre vierzehn Jahre alt
Die Schulzens ſin wohlſituirte Leute un der Oswald en

So 7 fragte er erfreutJa ſagte ſie haſtig Was hat Jhnen denn am beſten ge

fallen Herr Oswald
Er murmelte etwas Als ſie den Kopf lauſchend vorbückte

r er unſicher Meine Nachbarin hat mir am beſten ge
allen

Sie lachte verlegen
Nun ſah er ſie feſt an und ſagte mit eigenthümlicher Be

tonung damit ſie die Abſicht auch merke Jch meine Sie

Enthüllungstage 21 November deutlich zum Ausdruck Vonfdeutſchen
Kriegsſchiffen waren eingetroffen Deutſchland Flaggſchiff der zweiten
Kreuzerdiviſion mit Kontre Admiral Prinz Heinrich an Bord die
Kreuzer Kaiſerin Auguſta Gefion Arcona und Cormoran
Schiff Kaiſer Flaggſchiff der erſten Kreuzerdiviſion mit Kontre Admiral
von Diederichs an Bord war durch eine nothwendige Ausbeſſerung ver
hindert worden Von Kriegsſchiffen anderer Nationen die öſterreichiſche
Korvette Frunsberg die britiſchen Kreuzer Algerine und Phönix
dex amerikaniſche Kreuzer Petrel im Hafen lag bereits die Monocacy
der italieniſche Kreuzer Marco Polo Rußjand ſandte den Kreuzer

Geſchw Held Oskar Buſſe Frau Jda Schmidt Jda Schatz Luiſe
Schmidt Frau Anna Schock Otto Winkler H Alder Lina Worch Otto
Franke Walter Reinecke Robert Beier Anna Probſthain Ernſt Heinrich
Hans Günther Reinhold Hennicke Walter Parnicke F Nebel Seifert
W Winkler Robert Hübner Martha Hennig Rich Heydrich Frau
Dauſien Frau P Röhl Marg Goßrau Frau C Deparade Ottilie
Modde Frau E Vogelgeſang Arno Schröter Adelheid Huch Albert
Moritz Ernſt Georgy Frau E Regel Paul Ehrling Joh Bartſch Emil
Staupenpfuhl Eliſabeth Hahnemann Geſchw Röber Albert Jentſch
A Kettler C Renzſch Adolf Veſter Marie Wittmann Willy Schöne

netter Menſch ja un en anſtändiger Charakter aber en Fräulein Lieschen Kreyſer China war durch ein paar Zollkreuzer und Korvetten ver Otto Riefenſtein Geſchw Ahrberg Martha Pernißzſſch Melanie Hempel
Zaunpfahl Statt daß er ſich en bisken intereſſant macht zu Sie gingen ſchweigend und beklommen neben einander her bis treten Die im Hafen verſammelte Flotte trug im Einklang mit der Adeline Bandow Hedwig Hoppe Marg Lehmann Frau H Tietz Dora
junge Mädchens gar keene Möglichkeit Vorvergangenen
Sonntag geh ick mit meine Kinder in n Zirkus Wer ſteht vor
de Dhüre wie wir hinkommen Schulzen Oswald Nachher ſitzt
er neben Lieschen un redt keene Silbe un Lieschen wird an
u un redt ooch nich Ja alſo ſagte ſie wie
Lieschen ſo n Ding war wie Jhre Lottchen ſchneidt ſe ihre Puppe

de Haare ab ſe hat gehört denn wachſen ſe beſſer Aber eh s
Abend war hab ick t ſchon gewußt Nee Geheimniſſe
haben de Kinder nich Ein ſchneller durchtriebener Blick traf
Lieschen die mit geſenktem Kopf und gerötheten Wangen emſig
plättete jetzt aber ſich vorbückte nach dem weißen Tüchlein der
Rieſin faßte und die ſertige Wäſche hineinknotete Un wie Lies
chen tanzen lernte ſe war funfzehn da macht ſe der junge Fabig
von den Droſchiſten an de Ecke ne Liebeserklärung Er ſagt zu
ihr Fräulein ick bete Jhnen an un Sie ſind wie eine Blume

Die Ebing ſchnitt eine drollige Fratze Kommt det
Wurm zu Hauſe un denkt det is ſo etwa en Heirathsantrag
Aber gleich Muttern geſagt

Die blonde Frau bezahlte und drehte ſich dann noch ein Weil
chen Li 3chen ſagte ſie Sie können mir gleich die Bier

ſchen mitgeben der Bierwagen kommt heute noch Schön
in Spinde ſteht noch eine
Nee ſagte die Ebing det is unſe Flaſche die is Eigen

thum un hat ihre Geſchichte Sie nahm die Fiaſche in die Hand
betrachtete ſie liebevoll und ſagte Die Flaſche hat mein ſel ger

Mann gekooft Er war Jalouſienarbeeter wie Emil Wenn
er Morgens uf n Bau ging mußt ick ihm zu ſeine Stullen immer
ne Flaſche friſch gekochtet Warmbier hinſtellen Er tabagirte nich

Nu brachte er ſich dazu die Flaſche mit Denn mit die Proppendet war ſo entweder ſe dacten zu feſte oder ſe hackten zu locker
Nu lobte er jeden Abend die gute Einrichtung mit de Verſchluß

flaſchen acht Tage lang n neunten Tag ſtürzt er ab
Gleich todt t war aus de vierte Etage geweſen

r Die Flaſche hatt er noch in de Bruſttaſche
Lieschen faß mal an Sie legten Schulzes Gardine zuſammen
Liebe Frau ſagte die Ebing dabei damals war mein Emilſechs Jahre alt und Lieschen ſinfe Jck lernte plätten dat ick

meine Kinder anſtändig erziehen konnte Die Flaſche aber war
ſo n Stückchen Familienheiligthum geworden die hat nie keen
Fremder in de Hände gekriegt Manchmal wenn et kühl
is trägt Lieschen Emiln ooch n Schluck Warmbier uf n Bau
wenn et grade ſo liegt dat ſe ſich nich ſo ſehr verſäumt aber
de Flaſche kriegt er nich mit un die läßt ſe nich da Det is
Vaterns Flaſche die haben noch nie keene fremden Lippen be

Sie breitete die zweite Gardine über s Plättbrett
ſeufzte und ſagte Die is nu vor Löcher beinah nich mehr zu
ſehen Schutkzens müſſen ſich dran halten dat ne junge Frau

an die Ecke
Da als er ihr die Hand zum Abſchied reichte und ſie er

wartungsvoll anſah meinte Lieschen zwiſchen Lächeln und neuem
Erröthem Das iſt Vaters Flaſche Sie wiſſen ſchon
wollen wollen Sie mal trinken Herr Oswald

Ja ſagte er und nun lag in ſeiner Stimme ein Ton ſtillen
Einvernehmens

So war es gekommen daß fremde Lippen aus der geheiligten
Flaſche getrunken hatten

Und dann war noch etwas vorgekommen das die Mutter nicht
wußte vorgeſtern als Lieschen zum Geburtstag der Couſine
war die als Frau eines bäuerlichen Beſitzers ein halbes Stünd
chen entfernt auf dem nächſten Dorfe wohnte

Lieschen ſchritt gemach auf der Landſtraße dahin wurde aber
e einem jungen Schloſſer überholt der ſie unverzüglich
anrief

Lieschen
Oswald ſagte ſie froh erſchrocken

Er blieb neben ihr geleitete ſie ſah ſie zuerſt verſtohlen an
ſodann mit offenkundiger freudiger Bewunderung

Sie pilgerten beide ganz allein zwiſchen den friſchen Feldern
dahin kein Fußgänger war vor ihnen zu erblicken und keiner
hinter ihnen ſie war ſonntäglich geputzt er im Werkeltags
kleide Sprachen kaum ein paar ſtockende Worte mit einander
aber die herabhängenden Hände fanden ſich und ein wenig
ſpäter da fanden ſich auch die Lippen

Lieschen De ſengſt rief die Mutter und Lieschen fuhr
erſchreckt zuſammen ſtellte das Bügeleiſen fort und lüpfte den
Stoff der gelbe Streifen zeigte ihr Geſicht blühte wie eine
feurige Roſe

Faſſ mal an wir wollen de Gardine zuſammen nehmen
ſagte die Mutter Trag ſe man gleich hin bei Schulzens
Jhr Geſicht war ganz ernſt bloß um die Mundwinkel zuckte es
ſchalkhaft Du kannſt ſe ooch gleich uſſtecken ſagte ſie verſchmitzt
ſe werden jawohl niſcht dagegen haben

Trieb das Mädchen daß es fortkomme
Denn daß unten am Fuß der Treppe ſchon faſt eine Stunde

lang ein junger Schloſſer ſehnſüchtig wartete das wußte
die Mutter

Die Enthüllung des Jltis Denkmals
Jn Shanghai auf dem breiten Raſenplatze der an der Waſſerkante

der ſogenannten engliſchen Anſiedelung entlang läuft in der unmittelbaren
Nähe des Nordeingangs zu dem ſchönen Publice Garden ſteht jetzt das

Jltis Denkmal ein Kunſtwerk erſten Ranges Wir haben dasſelbe
unſern Leſern in Nr 275 vom 24 November v J im Bilde vorgeführt
Es iſt vom Bildhauer Kraus im Auftrage von Reinhold Begas vollendet

kosmopolitiſchen Bevölkerung einen echt internationalen Charakter Auch
der Reichspoſtdampſer Bayern langte noch zur rechten Zeit hier an um
theilzunehmen Der Oſtaſiatiſche Lloyd dem wir die vorſtehenden Mit
theilungen entnehmen ſchildert ausführlich den Untergang des IJltis
Hier ſei die ergreifendſte Stelle wiedergegeben Jm Augenblick der
höchſten Gefahr rief der Kommandant die dem Untergange geweihte Mann
ſchaft auf und brachte mit ihr zuſammen drei Hurrahs für Se Majeſtät
den Kaiſer aus um auf dieſe Weiſe vom Leben Abſchied zu nehmen So
bewieſen dieſe braven Seeleute die einſt im Eid auf die Flagge ge
lobte Treue bis zum letzten Athemzuge Das Hinterſchiff löſte ſich von
dem Vordertheil indem der Heizraum in ſeinem vorderen Ende durchbrach
Die Maſten ſtürzten über Bord zerſchmetterten die Kommandobrücke und
ſchlugen den Reſt der Reeling ein Die meiſten Leute waren mit ihren
Offizieren auf dem Achterſchiff geblieben als hier der OberfeuerwerksMaat
Rähm das ſo oft geſungene Flaggenlied anſtimmte und die übrige Schaar
mit ihm einfiel in das Lied von der Flagge ſchwarz weiß roth Der Sang
verklang in dem heulenden Sturm das Hinterſchiff begann zu ſchwanken
und ſtürzte um alles was auf ihm geweſen war mit ſich in die Tiefe reißend
Die Feier der Enthüllung des Denkmals begann um 11 Uhr Vormittags Der
Platz vor dem Denkmal war für die Konſuln und Denkmalſtifter ſowie
für den Munizipalrath und die nicht zur Feier kommandirten Offiziere
freigelaſſen Hinter dieſen ſtanden die Abordnungen fremder Kriegsſchiffe
und zwar war ihre Stellung der Anciennetät des Höchſtkommandirenden
nach geordnet Die Aufſtellung ergab folgendes Bild Italiener 60
Ruſſen 20 Amerikaner 20 Engländer 40 Oeſterreicher 60 Mann im
Ganzen 200 Mann Die deutſchen Matroſen und Seeleute die ein Viereck
um das Denkmal die Frontſeite freigelaſſen bildeten gehörten den
Schiffen Deutſchland und Kaiſerin Auguſta an erſteres Schiff ſandte
200 Mann das letztere 160 Mann zuſammen demnach 360 Mann zu
dieſer Ziffer ſteuerten die Seeſoldaten 70 Mann bei Das Shanghai
Freiwilligenkorps war 170 Mann ſtark hiervon gehörten 44 der
deutſchen Kompagnie an Paſtor Lie Hackmann der Seelſorger der
deutſch proteſtantiſchen Gemeinde hielt eine ergreifende Weihe
rede Hierauf beſtieg Generalkonſul Dr Stuebel die Rednerbühne und
wies auf die denkwürdige Stunde hin Sich an den Municipalrath
wendend übergab er das Denkmal deſſen Sorge und Aufſicht und ließ
dann die Hülle von dem Denkmal fallen Ein tanſendfaches Bravo und
Händeklatſchen erfüllte die Luft als das herrliche Denkmal den Zuſchauern
zu Geſicht kam die Kapelle ſpielte im ſelben Augenblicke das Flaggen
lied Sodann trat Herr Welch der Präſident des Municiplrathes vor
und übernahm unter warmer Anerkennung für den Heroismus der Iltis
Mannſchaft das Denkmal im Namen der Municipalität Prinz Heinrich
drückte ihm herzlich die Hand und hielt dann eine patriotiſche Anſprache
an die Mannſchaften der kaiſerlichen Marine Die Anſprache des Prinzen
welche wir in Nr 4 vom 5 Januar ds Js im politiſchen Theil wieder
gaben in derſelben Nummer war auch eine Skizze über die Denkmal Weihe
ſelbſt enthalten endete mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und tauſend
Zungen ſtimmten in das Hoch ein Wunderbar ſchöne Kränze ca 30 an der
Zahl wurden am Fuße des Denkmals niedergelegt Gegen 12 Uhr fand der
Parademarſch ſtatt der inſofern hochintereſſant war weil er die Marine
mannſchaften von ſechs verſchiedenen Nationen in ihrem Paradeſchritt vor
die Augen führte Abends fand im Klub Concordia ein großes Mahl

Sternberg Franz Stanarius Frau H Braune C Hindorf Margarethe
Lüttge Hermann Gauſche Richard May Emma Senf Auguſt Banuer
Auguſt Schneidewind Guſtav Zeug Jda Schültzke O Funke W Schierſch
Gerhard Kitzig W Rohkrämer Frau L Wedler Anna Wiebach Max
Wolf Frau A Lehmann Marie Männicke Max Rohne Franz Uebe
Anna Kleine Hermann Schöneburg Frl E Probſt Frieda Schaaf
M Borgmann A Schaaf Frau A Theuring Eliſabeth Brieger Carl
Mendel Ella Feger Agnes Langrock Käthe Hachtmann Luiſe Bender
Albert Beyer Otto Schneidewind Fr Lehne Hugo Schubert Carl Hahne
Egmont Hartmann C Prinz Otto Simon Helene Schmidt Frieda
Sternatz A Jentzſch Hans Untereiner Margarethe Garlin Martha
Spiegel Johanna Schultz Martha Schulze Elſa Wagner Margarethe
Mittelſtraß Jda Heſſe Margarethe Möbius Frau M Winkler C Benſch
Luiſe Becker Frau J Reinhardt Carl Hahn Anna Strobel Luiſe Günther
Frau Golücke Fried Altmann Nolte CErna Rinow Hermann Büchner
Friedrich Krickau Ernſt Brandt Fr Goltze M Jentzſch Frau Werner
Otto Lindenhahn Paul Meyer Fritz Deſſau Ernſt Kohlbach Geſchwiſter
Jacobi Minna Schulze Frau Fiſcher Roſa Uteſcher Eliſabeth Laſſ
Anna Schober Ernſt Schulze L Weber Carl Holubek M Georgi Carl
Reinhardt A Wittſtock Heinrich Körner Auguſt Stoye Frau H Puppe
Fritz Meyer Martha Eggers Franz Götter Anna Paul Werner
Frau H Redmer L Krämer E Schacher Max Kröber Alfred Herold
Minna Lenz Franz Hädicke Burmann L Brieſe Otto Bley Paul Reibe
ſtahl L Reuter Eliſabeth Ehrecke Hübner Gebr Hankel Adelheid Hoppe
Fr Hoche Martha Uhlemann M Riewel Max Zimmer Benno Lehmann
Richard Jänicke Toni Müller Hedwig Küntzlin Frau E Vogelſang
Marie Heuber Otto Lierſch Helene Peters M Schocher Paul Schotter
Heinrich Peters Geſchw Gauch Lucie Moritz Frau M Goehl Carl
Heuber A Schneider Edmund Böge Geſchw Pinthus Martha Harten
feld Anna Leuſchner Elſe Rejall Herm Körber J Keltſch Otto Aßmann
Walter Dägener Max Wölbing Fr Uſemann Paul Schumann Toni
Steffens Hermann Schwarz B Schade Hermann Suhle Paul Vogel
P Römer Herm Brecht W v Rüdiger Frau S Beck Martha Heinecke
Magnus Würker Frau M Bräutigam Bertha Langenhagen H Froh
berg Richard Schüßze Annc Roſentreter Wilhelm Lorenz Frau A Winkler
Geſchwiſter Hoffmann Oskar Ziegler W Dubbick R Giehm Frau
M Günther F Ruprecht Frau M Pflugmacher F Döbel Ferdinand
Lorenz Anna Weber R Nahrſtedt Minna Achilles R Rättig O Gruß
Auguſt Sanderhoff Wilhelm Bolze Paul Ulrich Frau M Müller Agnes
Hilpert Frau A Ruhland Geſchw Wilde C Schmidt Lina Ernſt Mieze
Werner J Görnert H Zeiſe Max Lehmann Helene Falke Frau M Heinold
Marg Schlichting Ferd Vogel M Remus W Goldmann Bertha
Lehmann Max Saft Curt Diewitz Curt Hempel Curt Brodte Anna
Strohbach Dreyer Anna Lenzner Karl Hildebrandt Ed Winter Frau
Th Grenzendorf E Wittenbecher W Wathſack Otto Eckert Anna
Michael L Groth Rich Ermiſch J Körner Frau A Steye Otto
Keitel Frau A Köppen Paul Hilpert Margarethe Zobel Bruno Gantz
E Franke Karl Kellner Wilhelm Bodenſtein Helene Becker Frau
E Hauptmann M Ullmann A Seyfarth Alfred Merting Charlotte
Käſtner Marie Heinrichs Jenny Küpp Adolf Kellner Karl Kirſten Ernſt
Brückner Schmidt E Seidemann Margarethe Lehmann Hermann Geifſel
Theodor Sterz Ferd Beuzmann Frau M Oehlert Otto Wölfer Frau
Sandring Geſchw Mönch Weinak E Wolfsteller Hermann Keckin t Haus kommt Det Mädchen macht ja ne gute Partie worden Die dazu erforderlichen 3500 Kilogramm Bronze wurden von e e d o oree re ee van W Frau Scharffenberg W Baſchleben Karl Diblek Paul Günther Albert

Aber der junge Mann is en Stock da hilft niſcht gegen Willſt dem Artillerie Depot zu Spandau geliefert die Deutſchen Shanghais und piloungen der Feier und der Taucherübungen der deutſchen Kriegösſchiffe Schütz Sliſabeth Rothe E Meyer Alwine Rahlwes Elsbeth Ungern friſchen Bolzen Lieschen einiger anderer chineſiſchen Vertragshäfen Chinas hatten mehr als 5000 in der begleitenden Beſchreibung ſagt das Luglijche Blatt Die Shnerdig Max Thielecke J Vielig Frau A Zebger Eliſabeth Wirth
Lieschen kam ſchweigend heran nachher kramte ſie in der n gezeichnet Der Norddeutſche Lloyd zu Bremen beförderte in zuvor keit und die Manneszucht die auf den deutſchen Kriegsſchiffen in den Alfred Oettel Fr Riegel Quo Hamel Mar Brandt e

Wäſche und dann plättete ſie wieder Auf dem Tiſche ſtand die ommendſter Weiſe das Denkmal mit ſeinem Sockel koſtenfrei nach Shang chineſiſchen Gewäſſern herrſchen werden von unſeren Offizieren viel be Butterling R Schramm Otto Briehm Engelhardt Meyer
Flaſche die noch ute von fremden Lippen berührt ſein ſollte
und es doch ſchon war ein mal aber das wußte die
Mutter nicht

Vor vierzehn Tagen beinah am Montag nach dem Zirkusbe
ſuch es war kalt und regenſchwer und Lieschen trug dem Bruder
ſein Fläſchchen Warmbier auf den Bau da hörte ſie plötzlich
hinter ſich ihren Namen rufen und als ſie ſich umdrehte ſah ſie
einen rußigen Menſchen vor ſich ſtehen

g fragte wo ſie hingehe und wie ſie ſich geſtern amüſirt
abe

Nachher ſtellte Lieschen dieſelben Fragen
Da bis an die Ecke gehen wir zuſammen antwortete

Oswald Schulze Amuſirt hatte er ſich wie er ſchwerfällig heraus

brachte großartig brandt Obermaſchiniſt Hill Maſchiniſt Holz Maſchiniſt Becker Steuer e Fritz Holzhauer Paul Schröder Margarethe Hackenberg E Marquardt tJch auch wiederholte Lieschen und ſchlug ihre Augen nieder mann Hein Zahlmeiſter Applikant Gieſeler Auf der vierten Gedächtniß Auflöſung des 391 Preisräthſels Nadel Adel Adele Oskar Korn K Mende O Straunn Friedrich Kränert W rin

2 ie 5 er Richti Löf i in 693 Die Geſ Ei ruſt Eliſe Sei Heſchw Stolze Pfaffe Friedr PörſAls ſie kaum den Rufigen erblickt hatte war ſie ſo tief erröthet en Namen der umgekommenen Mannſchaft 58 an der Zahl Richtige Löſungen gingen ein 693 Die Geſammtzahl der Ein Ernſt Goethe Eliſe Seidel Geſchw Sitolze Pfaffe Friedr Pörſchke
daß ſich die rothe Welle noch nicht verlaufen hatte

hai Das Denkmal hat eine ganz gewaltige Höhe erhalten ohne das
etwa zwei Meter hohe Steinpoſtament iſt es gegen acht Meter hoch Der
zerſplitterte Maſt ragt in einer Höhe von ſechs Metern in die Lüfte zu
ſeinen Füßen ſind Flagge und Segeltuch angebracht den Flaggenſtock
ſchmückt der deutſche Adler während die Taue wirr durcheinander
geworfen ſind vorn liegt ein mächtiger bronzener Lorbeerkranz auf den
Flaggenbändern ſtehen die Worte Die Deutſchen Chinas und Die
kaiſerliche Marine Der Sockel iſt an ſeinen vier Seiten mit Gedächtniß
tafeln verſehen Eine derſelben zeigt das Bronze Reliefbild des unter
gegangenen Jltis unter vollen Segeln ferner leſen wir auf einer
anderen Seite die Worte Zur Erinnerung an den Heldentod der Be
ſatzung S M S Kbt Jltis Geſcheitert im Taifun an der Küſte von
Shantung am 23 Juli 1896 Die dritte Seite trägt folgende Namen
Kapitänlientenant Braun Lieutenant zur See v Holbach Lieutenant zur
See Frauſtätter Lieutenant zur See Praſſe Aſſiſtenzarzt 1 Klaſſe Dr Hilde

Die hohe Anerkennung die die Marinen der verſchiedenen
Nationen dem Heldentode der Jltis Mannſchaft gezollt haben kam am

wundert Seit dem Untergang des Jltis haben ſich die Zeiten hier
geändert und die deutſche Flotte ſo klein ſie iſt ſteht an Schneidigkeit
und Kriegsbereitſchaft keiner anderen nach Unſere Abbildungen der
Taucherübungen haben deshalb beſonderes Jntereſſe weil ſie zeigen wie
vollſtändig die Ausrüſtung der deutſchen Schiffe iſt Der ganze Tanucher
apparat iſt neueſter und beſter Art und die Taucher ſind vortrefflich für
ihre Arbeit geſchult
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ſendungen betrug 708 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von P Koſſek Arthur Hoeſchel Frau Marie Weber

n

E Freye Martha Küntzlin Frau M Hilpert Emma Henſchel
A Heidenreich Fr S Römer F Elz H Lüders A Reiſebeck Anna
Schramm J Vollhardt O Trenck Laura Heinze Mathilde Henze
O Winkler Clara Schluricke R Münter Walter Naundorf Anna Kauf
hold Frau B Sommer P Doerſtling F Becker Agnes Jacob Anna
Krütgen F Mittelſtädt Oskar Heller Friedr Koitzſch Carl Berger Frau
L Kerner Otto Ebert P Reiße Anna Schmidt Carl Bleißner Fritz
Nebelung Wilhelmine Quenzel E Schröder Pau lSchommer Paul Pottel
Ernſt Grimm Mar Seidel Geſchw Stier Frieda Koch Anna Peter
Geſchw Hartenſtein Bernh Wolff Blänkner Frau A Dieskan A Neupert
Herm Scharf Bernh Eſchrich B di Dio C Biemann Franz Suchlandt
Hugo Rackwitz Jnlius Steckel Rich Fritſche Fritz Schmidt Frau A
Schmidt Minna Hillner Anna Putruszka Amanda Seelig Jünemann
Frau C Leirich E Elſchker Guſt Leitloff Alfred Heinhold R Hiering
Mathias Schoinmer W Lennicke Elli Müller O Benſe Herm Marſch

Sofie Tamm Erna Stamer B Müller Eduard Römberg M Scheffler
Fran M Giebel Fritz Uhlrich H Menz Otto Kohl Zander Marie
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